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Immobilien
Gastronomie
immer wichtiger

Studie
Schulessen
bekommt Note 2,5

Interview
20 Jahre Dorfner:
Trends im Fokus
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Konsumenten: Bis 2020 sinkt in
Deutschland die Bevölkerungszahlen
in den für Nahrungsmittel besonders
wichtigen Altersgruppen zwischen15
und 44 Jahren um mindestens 7 Pro-
zent, die Anteile der Altersgruppe
über 44 Jahre nehmen entsprechend
um 4 Prozent zu. Insgesamt bedeutet
das eine Verschiebung in der Quanti-
tät und der Qualität der Ernährung
der Deutschen. Bis 2020 steigen die
realen Konsumausgaben für Nah-
rungsmittel und alkoholfreie Geträn-
ke um0,7Prozent pro Jahr.Dieser Ef-
fekt wird nicht von Mengenverände-
rungen getragen, im Gegenteil. Der
mengenmäßige Verbrauch in
Deutschland wird bis 2020 real stag-
nieren, bzw. um 0,1 Prozent pro Jahr
leicht sinken. Dies liegt unter ande-
rem an den spezifischen Verzehrge-
wohnheiten der Altersgruppen. An-
ders gesagt: Je höher das Durch-
schnittsalter der Bevölkerung, desto

geringer wird der Verbrauch an Kalo-
rien und des mengenmäßigen Ver-
zehrs an Nahrungsmitteln. Und Be-
völkerungswachstum fällt in
Deutschland als Wachstumstreiber
aus.
Nachfrage: In den nächsten Jahren
bestimmen fünf Megatrends die An-
gebots- und damit auch die Wettbe-
werbsdynamik:
!Wohlfühlen im eigenen Körper,
oft verbundenmit demWunsch nach
Schlankheit und Schönheit,
!Gesundheit und der Wunsch, den
Alterungsprozess durch eine gesunde
Ernährung zu verzögern,
!Transparenz über die Herkunft
und Inhaltsstoffe von Produkten und
derenNachhaltigkeit,
!höchstmögliche Convenience
(Spagat zwischen Genuss und Zeit-
knappheit),
!Wunsch nach Abwechslung, Indi-
vidualität und Selbstinszenierung.

Rasante Folgewirkungen:
1.DieKonsumenten setzen zukünftig
deutlich stärker auf gesunde Nah-
rungsmittel. Die Wachstumsstars
sind vor allemGemüse und Salate. Sie
werden ihren Anteil zulasten anderer
Ernährungsbestandteile wie Fleisch
und Wurst kontinuierlich ausbauen.
Ähnliche Unterschiede wie im Be-
reich von Fleisch bzw. Obst und Ge-
müse, existieren auch in den Segmen-
ten Limonaden und Bier im Gegen-
satz zuWein undMineralwasser.
2. Mit zunehmendem Alter nimmt
die Energiezufuhr erheblich ab. So er-
reichen bei Männern und Frauen die
Werte ab 65 Jahre nur noch etwa drei
Viertel des Wertes der Referenzgrup-
pe der 19- bis 24-Jährigen. Diese Ent-
wicklungwird sich inDeutschlandbis
2020 massiv auf die Nachfrage nach
bestimmten Warengruppen, aber
auch nach Verpackungsgrößen aus-
wirken.
3. Der hohe Informationsstand und
das starke Interesse an Nahrungsmit-
teln, vor allem in den kaufkräftigen
Schichten der Bevölkerung, führen
zusätzlich zur Verstärkung der Ent-
wicklung zu Nachhaltigkeit und Re-
gionalität. Dieser Trend erzielt steile
Zuwachsraten. In allen Umfragen
zeigt sich die Mehrheit der Bevölke-
rung an diesen Themen interessiert.
4. Der Verbraucher sucht Gesund-
heit, Ausgewogenheit, Nachhaltig-
keit parallel zum schnellen, dem sub-
jektiven Zeitempfinden angepassten
Konsum von Nahrungsmitteln. Das
Angebot an Points of Sale, vor allem
aber an Catering-Alternativen in je-
der Form wird diesen Trend weiter
unterstützen. Der Convenience- und
der neue Inszenierungskonsum bil-
den einen Schwerpunkt des zukünfti-
gen Verbraucherbedarfs.
5. Die größten Zuwachsraten im In-
ternet erzielen heute schon digitali-
sierte Gesundheitsberatungen. Der
personalisierte Ernährungsplan, der
auf wichtige körperliche Merkmale
Rücksicht nimmt, dabei die individu-
ellen „likes“ und „dislikes“ im Hin-
blick auf einzelneNahrungsmittel be-
rücksichtigt und gleichzeitig über das
SmartphoneRückkopplungen auf die
individuelle „Food Performance“ er-
möglicht, istnichtmehrweit entfernt.

Megatrends bis 2020
Wie entwickeln sich Food-Nachfrage und Konsum bis 2020? Dieser

spannenden Frage gingen die Branchenexperten Jürgen Gottinger

und Dr. Johannes Berentzen, Dr. Wieselhuber & Partner in München

nach. Hier ihre umfassende Analyse.
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